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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Zielstadt: 'Warschau Zielland: Polen
Fachrichtung: Lehramt

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 4.5

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Ich habe mich im Internet informiert, welche Mdéglichkeiten es als angehende Lehrperson gibt, ins
Ausland zu gehen. Insbesondere die Website der PASCH-Schulen hat mir dabei geholfen, einen
Uberblick tiber die moglichen Auslandsschulen zu erhalten. Ebenfalls war die Website des
Goethe-Instituts hilfreich. Ich habe mir die verschiedenen Profile der unterschiedlichen Schulen
durchgelesen und alle Schulen, die viel Deutschunterricht an ihrer Schule anbieten, herausgesucht.
Die Suche und Entscheidung hat insgesamt ungefahr einen Monat gedauert. Zudem habe ich je
nach Art der Schule eine deutsch- oder englischsprachige Bewerbung erstellt und diese an die
jeweilige Schule geschickt.

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?

Die Zimmersuche war nicht einfach. Ich habe verschiedene Erfahrungsberichte durchgelesen und
die verschiedenen Suchoptionen ausprobiert. Da viele Erfahrungsberichte auf Facebook verwiesen
haben ich zuerst Uiber Facebook geschaut. Leider erwies sich die Suche als sehr schwierig. Mir war
die zentrale Lage zwischen der Schule und dem Zentrum wichtig. Deswegen beschrankte sich die
Wahl auf den Ortsteil Mokotéw. Uber Facebook ergab sich das Problem, dass die aktuell
eingestellten Wohnungen immer direkt verfliigbar waren und ich nicht erst zu einem spateren Monat
angemietet werden konnte. Ich schaute das erste Mal vier Monate vor der Abreise nach Zimmern.
Da ich nichts passendes gefunden habe, schaute ich erneut ca. 2 Monate vor Abreise in den
Facebook-Gruppen nach einem Zimmer. In den Gruppen waren lediglich wenige Zimmer, welche
sowohl eine angemessene Lage fur mich, als auch einen entsprechenden Standard aufwiesen.
Haufig antworteten mir die Vermieter*innen auch nicht. Deshalb suchte ich auf verschiedenen
Websites wie beispielsweise Pepe Housing, Erasumu oder Spot a Home. Ich entschied mich fir
die Website Pepe Housing, da ich einerseits das beste Zimmer fand, andererseits nicht all zu viel
negatives Uber diese Website gelesen habe. Zudem gilt Pepe Housing als offizieller Erasmus
Student Network partner fiir Erasmus Unterkiinfte in Polen. Leider nimmt aber auch Pepe Housing
eine Buchungsgebuhr, die je nach der Lange des Aufenthaltes variiert. Ich musste ca. 100€
Buchungsgebiihr zahlen. Insgesamt bin ich mit meinem Zimmer jedoch sehr zufrieden. Die Lage ist
perfekt fir meine Zwecke und die Wohnung ist sehr gut ausgestattet. Sie befindet sich in der
StraRe Cieszyfska. Lediglich die Matratze kdnnte mal erneuert werden. Aul3erdem habe ich leider
nicht so saubere Mitbewohner*innen, allerdings kann dir das Uiberall passieren.
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitaten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nach meiner Ankunft in Warschau habe ich eine Nacht im Hotel geschlafen. AnschlieRend musste
ich mich um die Zimmeriibergabe kimmern, da diese lediglich in der Woche stattfinden konnte.
AuRRerdem musste ich mich um mein Ticket fiir den 6ffentlichen Nahverkehr kimmern. Hierbei ist die
glnstigste Art sich ein Ticket fur 90 Tage zu holen. Dabei ist es allerdings wichtig, ein Passbild
mitzubringen! Ohne dieses kann dir das Ticket nicht ausgestellt werden. Zudem ist es essentiell,
dass du dir im Vorfeld den internationalen Studentenausweis (ISIC-Card) holst. Damit bekommst du
das Ticket 50% guinstiger. Das Ticket erhaltst du an den verschiedenen Stationen. Diese sind durch
ein kleines rotes "t" gekennzeichnet. Im Hauptbahnhof ist beispielsweise ein Schalter. Da Polen ein
Mitgliedsland der EU ist, habe ich mir keine Handykarte gekauft. Flir meine Finanztransaktionen
habe ich zuvor in Deutschland ein Konto bei der DKB eréffnet. Ich habe hierbei eine Visa-Debitkarte
erhalten, die hier ohne Probleme funktioniert. Dennoch hatte ich fiir den Notfall etwas Bargeld
abgehoben. Dies hat sich bereits rentiert, da ich, bereits aufgrund eines defekten Kartenlesegerats,
nicht mit Karte, sondern mit Bargeld zahlen musste. Dies wurde ich dir dementsprechend
empfehlen. Beim Einwohnermeldeamt habe ich mich persénlich nicht gemeldet. Hier wiirde ich
allerdings die Uni/ Praktikumsstelle fragen, ob dies nétig ist.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Ich bin an der Willy-Brandt-Schule als Lehrkraft tatig. Dies ist eine deutsch-polnische
Begegnungsschule. Die Schule setzt sich aus einer Grundschule, einer Sekundarstufe sowie einer
Oberstufe zusammen. In der Grundschule sind die Klassen zweiziigig. Es gibt immer Klasse a und
Klasse c. Die a-Klassen sind dabei die deutschsprachigen Klassen. In diesen findet der Unterricht
auf Deutsch statt. Sie haben aber auch Polnischunterricht. Zudem sprechen die Kinder
untereinander teilweise polnisch. Andere Kinder kénnen jedoch nur deutsch. Die c-Klassen sind die
polnischsprachigen Klassen. In diesen findet der Unterricht sowohl auf polnisch, als auch auf
deutsch statt. Vorgesehen ist, dass viele Unterrichtsfacher wie z.B. Mathe und Sachkunde, je nach
Jahrgangsstufe, bereits auf deutsch stattfinden. Aus eigenen Erfahrungen wird jedoch haufig zum
besseren Versténdnis ins polnische gewechselt, um anschlieRend weiter deutsch zu sprechen. Dies
hangt allerdings vom Thema und der Jahrgangsstufe sowie der Lehrperson ab. In den
polnischsprachigen Klassen werden viele Aufgabenstellungen oder inhaltliche Erklarungen auf
polnisch wiederholt, um das Verstandnis zu sichern. Ich begleite die erste, dritte sowie vierte
polnischsprachige Klasse. Meine hauptsachliche Aufgabe ist es, die Lehrkrafte im Unterricht zu
unterstitzen. Hierbei helfe ich den Kindern bei Aufgaben oder versuche sie zum Sprechen
anzuregen. Ich habe bereits auch selbst Unterrichtssequenzen tibernehmen dirfen. Zudem werde
ich dazu eingesetzt mit Kindern, die in spezifischen Lernbereichen Probleme aufweisen, Aufgaben
zu bearbeiten und die Inhalte erneut zu erklaren.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Der Schulalltag ist sehr voll. In der Woche bin ich vor 15.30/ 16 Uhr nicht zuhause. Noch spéter,
wenn Unterrichtsvorbereitungen anstehen. Meistens muss ich nach der Schule kurz ankommen und
eine Kleinigkeit essen. AnschlieBend erkunde ich wahrend meiner Spaziergangen nach der Schule
mein Umfeld und die Stadt. Manchmal gehen wir Praktikant*innen nachmittags ins Museum oder
kochen zusammen. Allerdings ist es hier zur Zeit bereits um 18 Uhr dunkel, sodass wir in der Woche
die Freizeit mit Spaziergangen, Café sowie Restaurant Besuchen oder gemeinsamen Spiel- und
Kochaktionen verbringen. An den Wochenenden nutzen wir meist das gute Wetter und lernen im
Rahmen der Free-Walking-Tours, eigenstandiger Erkundungsspaziergange, Fahrradtouren und
verschiedensten Café-, Restaurant-, Bar- sowie Clubbesuchen die Stadt naher kennent. Warschau
ist eine sehr schone Stadt, die viele Parkanlagen aufweist, in denen man sehr gut spazieren gehen
kann. AuRerdem ist es sehr spannend herumzulaufen und sich die verschiedenen Gebaude
anzuschauen. Am Wochenende besuche ich zudem gern den Markt. Wir planen fur die nchste Zeit
Tages-/ Wochenendausfliige, Kino sowie Konzerte zu besuchen.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

Warschau ist eine sehr tolle Stadt in der es viel zu sehen gibt. AuRerdem ist sie sehr modern,
sodass man fast Gberall (auch kleine Betrage) mit Karte zahlen kann. Das 6ffentliche
Verkehrssystem ist gut ausgebaut und es gibt eine Menge an vegetarischen und veganen
Produkten in (fast) jedem Supermarkt. Die polnischen Menschen sind sehr offen und freundlich.
Meistens sind sie auch sehr hilfsbereit und sofern du ansatzweise versuchst polnisch zu sprechen
(Tak, Nie, ....), geben sie ihr bestes dir zu helfen. Zudem hat mich sehr tberrascht bzw. war es mir
nicht ganz bewusst, wie kalt es hier im Méarz noch ist und wie friih es hier morgens hell und abends
dunkel wird.

Weiterhin habe ich, da die Willy-Brandt-Schule eine private Schule ist, erwartet, dass die Kinder
sehr heterogen sind und wenig problematische Verhaltensweisen auftreten. Uberrascht hat mich,
dass dies nicht der Fall ist. Die Klassen sind sehr heterogen und auch im Hinblick auf meine

sonderpadagogischen Erfahrungen kann ich viel fiir mein spateres Berufsleben aus dem Praktikum
mitnehmen.

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?

Aufgrund von Corona und den damit verbundenen Visa-Problemen, konnte ich meinen
urspriinglichen Wunsch nach Kanada zu gehen nicht realisieren. Dennoch war ich offen fir
Europa, um hier mein Auslandspraktikum zu absolvieren. Dies wiirde ich immer wieder tun. Egal in
welchem Land und an welchem Ort man sein Auslandspraktikum absolviert, es ist immer eine gute
Erfahrung, die ich bereits nach einem Monat hier nicht missen mochte. Polen ist ein sehr schones
und unterschatztes Land und ich wiirde jedem empfehlen, hier sein Praktikum zu absolvieren. Aber
ich glaube auch in jedem anderen Land kann man diese wertvollen Erfahrungen sammeln. Falls ihr
Interesse an einem Schulpraktikum habt, kann ich die Willy-Brandt-Schule nur empfehlen. Die
Lehrkrafte sind sehr offen und herzlich und nehmen einen gut auf. Zudem geféllt mir die
Internationalitat und die deutsch-polnische Begegnung. Es gibt viele verschiedene Eindriicke und
interessante Aspekte zu beobachten. Die Betreuung ist super und insbesondere in den niedrigen
polnischsprachigen Klassen kann es herausfordernde Momente geben, die einen personlich
fortbilden. Insbesondere in der ersten Klasse ist es so schén zu sehen, wie die Kinder trotz der
Sprachbarriere versuchen mit einem mit Handen und FiiRen zu kommunizieren und eine Gruppe
von Kindern ihre Deutsch-Kenntnisse "zusammen schmeif3en”, um dir etwas zu erklaren. Zudem
zeigen die Kinder auf verschiedene Art und Weise, dass sie dich mogen.

Ich empfehle allen, die die Mdglichkeit haben zuvor einen Sprachkurs an der Uni zu belegen, dies
zu machen. Die polnische Sprache ist nicht so einfach und ich kann trotz des Sprachkurses, wenn
im Unterricht polnisch gesprochen wird, nicht wirklich etwas verstehen. Die erlernten
Sprachkenntnisse helfen jedoch sich in der Freizeit zu orientieren und dass einem die ganzen
Zischlaute nicht ganz so fremd vorkommen.
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	Text9: Der Schulalltag ist sehr voll. In der Woche bin ich vor 15.30/ 16 Uhr nicht zuhause. Noch später, wenn Unterrichtsvorbereitungen anstehen. Meistens muss ich nach der Schule kurz ankommen und eine Kleinigkeit essen. Anschließend erkunde ich während  meiner Spaziergängen nach der Schule mein Umfeld und die Stadt. Manchmal gehen wir Praktikant*innen nachmittags ins Museum oder kochen zusammen. Allerdings ist es hier zur Zeit bereits um 18 Uhr dunkel, sodass wir in der Woche die Freizeit mit Spaziergängen, Café sowie Restaurant Besuchen oder gemeinsamen Spiel- und Kochaktionen verbringen. An den Wochenenden nutzen wir meist das gute Wetter und lernen im Rahmen der Free-Walking-Tours, eigenständiger Erkundungsspaziergänge, Fahrradtouren und verschiedensten Café-, Restaurant-, Bar- sowie Clubbesuchen die Stadt näher kennent. Warschau ist eine sehr schöne Stadt, die viele Parkanlagen aufweist, in denen man sehr gut spazieren gehen kann. Außerdem ist es sehr spannend herumzulaufen und sich die verschiedenen Gebäude anzuschauen. Am Wochenende besuche ich zudem gern den Markt. Wir planen für die nächste Zeit Tages-/ Wochenendausflüge, Kino sowie Konzerte zu besuchen.
	Text10: Warschau ist eine sehr tolle Stadt in der es viel zu sehen gibt. Außerdem ist sie sehr modern, sodass man fast überall (auch kleine Beträge) mit Karte zahlen kann. Das öffentliche Verkehrssystem ist gut ausgebaut und es gibt eine Menge an vegetarischen und veganen Produkten in (fast) jedem Supermarkt. Die polnischen Menschen sind sehr offen und freundlich. Meistens sind sie auch sehr hilfsbereit und sofern du ansatzweise versuchst polnisch zu sprechen (Tak, Nie, ....), geben sie ihr bestes dir zu helfen. Zudem hat mich sehr überrascht bzw. war es mir nicht ganz bewusst, wie kalt es hier im März noch ist und wie früh es hier morgens hell und abends dunkel wird.

Weiterhin habe ich, da die Willy-Brandt-Schule eine private Schule ist, erwartet, dass die Kinder sehr heterogen sind und wenig problematische Verhaltensweisen auftreten. Überrascht hat mich, dass dies nicht der Fall ist. Die Klassen sind sehr heterogen und auch im Hinblick auf meine sonderpädagogischen Erfahrungen kann ich viel für mein späteres Berufsleben aus dem Praktikum mitnehmen.


	Text11: Aufgrund von Corona und den damit verbundenen Visa-Problemen, konnte ich meinen ursprünglichen Wunsch nach Kanada zu gehen nicht realisieren. Dennoch war ich offen für Europa, um hier mein Auslandspraktikum zu absolvieren. Dies würde ich immer wieder tun. Egal in welchem Land und an welchem Ort man sein Auslandspraktikum absolviert, es ist immer eine gute Erfahrung, die ich bereits nach einem Monat hier nicht missen möchte. Polen ist ein sehr schönes und unterschätztes Land und ich würde jedem empfehlen, hier sein Praktikum zu absolvieren. Aber ich glaube auch in jedem anderen Land kann man diese wertvollen Erfahrungen sammeln. Falls ihr Interesse an einem Schulpraktikum habt, kann ich die Willy-Brandt-Schule nur empfehlen. Die Lehrkräfte sind sehr offen und herzlich und nehmen einen gut auf. Zudem gefällt mir die Internationalität und die deutsch-polnische Begegnung. Es gibt viele verschiedene Eindrücke und interessante Aspekte zu beobachten. Die Betreuung ist super und insbesondere in den niedrigen polnischsprachigen Klassen kann es herausfordernde Momente geben, die einen persönlich fortbilden. Insbesondere in der ersten Klasse ist es so schön zu sehen, wie die Kinder trotz der Sprachbarriere versuchen mit einem mit Händen und Füßen zu kommunizieren und eine Gruppe von Kindern ihre Deutsch-Kenntnisse "zusammen schmeißen", um dir etwas zu erklären. Zudem zeigen die Kinder auf verschiedene Art und Weise, dass sie dich mögen.



Ich empfehle allen, die die Möglichkeit haben zuvor einen Sprachkurs an der Uni zu belegen, dies zu machen. Die polnische Sprache ist nicht so einfach und ich kann trotz des Sprachkurses, wenn im Unterricht polnisch gesprochen wird, nicht wirklich etwas verstehen. Die erlernten Sprachkenntnisse helfen jedoch sich in der Freizeit zu orientieren und dass einem die ganzen Zischlaute nicht ganz so fremd vorkommen.


